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07 Reiseberichte 

 
 
Der wohl aktivste IPA-Reisende unserer Region ist Ernesto Graf. Nebst dem er jedes Jahr Motorradtou-
ren anbietet für IPA-Mitglieder, reist er oft an Anlässe anderer Regionen und Ländern. Einige dieser 
Reisen und Besuche sind in den kommende Seiten kurz in Wörtern und Bildern festgehalten. 
 
 
Im letzten Jahr habe ich vom 27.– 29.12.2005 noch einen kurzen Besuch in Wien gemacht. Ich bin mit 
der Swiss vor Ort geflogen und wurde dabei von Hubert Stammer, IPA Wien, in Empfang genommen. 
Dieser gab mir auch noch einige Tipps mit auf den Besuch. Übernachtet habe ich im Jugendgästehaus 
in der Nähe des Bahnhofes. In Wien gibt es viele Bahnen und Bahnhöfe. In der Nacht gab es viel Neu-
schnee, ca. 30 cm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 06.01.2006 haben wir noch an der 3-Königswadnerung von Lindau teilgenommen. Die Wanderung 
wurde vom Präsidenten von Lindau organisiert. Es nahmen 56 Personen aus Friedrichshafen, Ravens-
burg, Stuttgart und uns zwei aus Steinhausen teil. Es herrschte Bilderbuchmässiges Wetter. An einem 
Rasthalt konnten wir uns mit Glühwein stärken und aufwärmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 15.-17. März 06 waren wir in St. Gallenkirchen/Montafon im Landhaus Biermeier als Gäste. Am 
Abend vom 15. hat die IPA-Voralberg einen Schlittelplausch (rodeln) bei Vollmond ab der Lindauerhütte 
angeboten. Organisiert hat diesen Anlass Hubert Kessel vom PP Schruns. Zuerst liefen wir zu Fuss 
nach oben zu der vorgenannten Hütte. Dort gab es ein gutes Nachtessen. Zum Schluss fuhren (fetzten) 
wir mit den Schlitten ins Tal was ein riesen Gaudi war! An den anderen beiden Tagen blieben wir in der 
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Region und machten einige Winterwanderungen durch die verschneite Landschaft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 25.03.06 sind wir am 40 –jährige Jubiläum von der IPA Zürich auf Besuch gewesen. Dieser Anlass 
fand in Brütisellen statt. Wir konnten dabei das einte oder andere bekannte Gesicht antreffen. Nach 
dem Apero sass die Gesellschaft zum Essen an verschiedenen 8er Tischen. Der Präsident lies die ver-
gangen Jahre in einer eindrücklichen Power-Point Präsentation laufen. Nach einem schönen Abend mit 
Tanz und Gesprächen trat ich am Morgen noch einen Frühdienst an. Dieser ging jedoch ohne Proble-
me über die Bühne. 
 
 
Am 22.04.06 habe ich noch am Marsch um den Zugersee teilgenommen. Es ist jedes Jahr wieder ein 
besonderes Naturerlebnis um dieses See zu wandern im Kanton Zug. 
 
 
Am nächsten Tag fuhren wir in den Schwarzwald nach Eggenertal. Dort lud die IPA-Lörrach zur 
Blueschtwanderung rund um das Eggenertal ein. Der Anlass wurde von Anton Winzer top organisiert. 
Schade, aber es hätten wirklich noch mehr Leute teilnehmen dürfen. Anbei der originale Text vom Or-
ganisator: 
Nach den witterungsbedingten Ausfällen der vergangenen Jahren war der diesjährigen Blütenwande-
rung rund um das Eggenertal wieder einmal ein Erfolg beschert. Bei bestem Wanderwetter und einem 
kurz vor der Hochblüte stehenden Vegetationsstand der etwa 10000 Kirschbäumen traf sich auf dem 
Parkplatz beim Schützenhaus in Niedereggen am Sonntag 23. April eine kleine Wanderschar, um das 
zwischenzeitlich berühmte Naturschauspiel zu erleben. 10 Personen umfasste die Gruppe die von An-
ton Winzer mit einer nicht organisatorisch bedingten Verspätung auf die etwa 12 km lange Wanderstre-
cke geschickt wurde. Der Weg führte vorbei an der Lieler Kutzmühle, über die Enerau in den Feldber-
ger Weiler Gennebach. Ein kurzer Anstieg führte am Steinerkreuzle vorbei zur ersten Rast bei Feldber-
ger Gemarkung Pfilbuck. Der Gesangsverein Feldberg kränzte dort erfrischende Getränke. Für die 
meisten Wanderfreunde war die Spezialität „Scharweihe“ ein bis anhin unbekanntes aber schmackhaf-
tes Brotgebäck. Wie üblich gab Anton auch Erläuterungen zu einzelnen Sehenswürdigkeiten oder ge-
schichtsträchtigen Orten. Unterwegs gewährte die Landschaft auch einen herrlichen Blick auf den Kö-
nig des Märkgräflerlandes, der 1165 m hohe Blauen. Weiter ging der Weg mit einem wunderbaren Blick 
auf das Eggenertal, über Obereggen auf den Wanderparkplatz Fritz-Gasser-Platz. Ein kühles Bier oder 
ein viertel Wein und ein saftiges Steak des Gesangsvereins Eggenertal gab Stärkung für die letzte 
Etappe. Über den Hagschutz, einem keltischen Ringwall, ging es letztendlich bergab zum Ausgangs-
punkt, der nach etwa fünf Stunden wieder erreicht wurde. Besonders erfreulich war die Tatsache, dass 
sich mit Ernesto Graf ein schweizerischer IPA-Freund auf den langen Weg aus dem Kanton Zug 
(Mitglieder der IPA-Zentralschweiz) aufgemacht hat. Er mit seiner Frau, die Lörracher IPA-Mitglieder 
Walter Falger und Helmut Jodda mit Anhang, Freunde aus Rheinfelden und waren über eine erlebnis-
reiche Tour, die bei einem Vesper in der Weinschnecke Zimmermann am Schlienger Berg ihren Ab-
schluss fand, sichtlich beglückt. 
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Am 13.05.06 sind wir auf Bregenz gefahren um an der 52. Bodenseetagung mitzumachen. Nach dem 
Imbiss im Restaurant Grossbräu trennten sich die Wege zwischen den Gästen und den Offiziellen. Um 
16:30 Uhr kamen die Gruppen bei der Seilbahn wieder zusammen um auf dem Pfänder oben zusam-
men Nachtessen zu können. Dabei konnten wir einen herrlichen Sonnenuntergang mit Unwetteraufzug 
über dem Bodensee beobachten. Vor das Unwetter jedoch Einzug hielt fuhren wir mit der Bahn wieder 
ins Tal. Eine Stunde später hat es über Bregenz wie aus „Kübeln“ geregnet. Am anderen Morgen konn-
ten wir bei sonnigem Wetter die Heimreise antreten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
IPA-Voralberg. Wir treffen uns an der Herbsttagung am 07.10.06 in Lindau wieder. 
 
 
Am 20.05.06 führte die IPA-Waldhut-Tiengen wieder ihre Wanderung durch. Der Verbindungsstellenlei-
ter Herbert Schnäbele begrüsste die bunte Wanderschar und wünschte allen einen guten Marsch. Mei-
ne Hin– und Rückfahrt mit dem Motorrad konnte ich bei trockenem Wetter durchführen. Bei unserer 
Wandergruppe hatten wir Glück und so begann es erst auf den letzten Kilometern etwas zu tröpfeln. 
Alle Gruppen die später zurückkamen waren vom Regen durchnässt und dreckig. Die Wanderung ging 
wahlweise von 10,6 km bis 19,3 km durch Wälder und auf Feldstrassen. Es konnte in den Kategorien 
Polizeimarsch, Familienmarsch, Einzellauf oder Massenstart marschiert werden. 
 
 
 
 
Nicht vergessen; 
Am Donnerstag 13.07.2006 
Donnerstag 14.09.2006 
Und Donnerstag 12.10.2006 Töfftouren mit Ernesto Graf, 041/740 15 80  ernesto@datazug.ch 
 



Familie Werder 
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IPA - Materialbestellung 
 
Anzahl.Artikel Einzelpreis Betrag 
............  Pin mit Kranz, 23 mm SFr.     5.00  ......................  
............  Pin mit Stern, 8-zackig SFr.     5.00  ......................  
............  Pin Umriss Schweiz SFr.     5.00  ......................  
............  Krawattenklemme  SFr.   12.00  ......................  
............  Flaschenöffner  SFr.   16.00  ......................  
............  Konferenz-Namensschild  SFr.     7.00  ......................  
............  Zier-Überknöpfe *)  SFr.   18.00  ......................  
............  Autokleber nummeriert  SFr.     5.00  ......................  
............  Mütze blau  SFr.   12.00  ......................  
............  Swiss Card *)  SFr.   20.00  ......................  
............  Schlüsselanhänger  SFr.   10.00  ......................  
............  Wimpel, gelb, klein  SFr.     7.00  ......................  
............  Wimpel, rot, gross  SFr.   30.00  ......................  
............  Wimpel, weiss, gross  SFr.   17.00  ......................  
............  Kinder-T-Shirt hellblau *)  SFr.   20.00  ......................  
............  Kinder-T-Shirt weiss  SFr.   20.00  ......................  
............  Kinder-T-Shirt grau meliert  SFr.   20.00  ......................  
............  Pin Schloss Gimborn  SFr.     5.00  ......................  
............  Pin Fingerprint  SFr.     5.00  ......................  
............  Regenschirm, blau/weiss *)  SFr.   15.00  ......................  
............  Regenschirm, rot/weiss *)  SFr.   15.00  ......................  
............  Regenschirm, schwarz/weiss *)  SFr.   15.00  ......................  
............  Klemmabzeichen mit Name *)  SFr.   35.00  ......................  
............  Taschenmesser, rot, 9-teilig *)  SFr.   16.00  ......................  
............  Krawatte, bordeauxrot  SFr.   18.00  ......................  
............  Krawatte, marineblau  SFr.   18.00  ......................  
............  Krawatte, grün  SFr.   18.00  ......................  
............  IPA-Hissflagge 75x100 cm *)  SFr.   65.00  ......................  
............  IPA-Hissflagge 150x250 cm *)  SFr. 145.00  ......................  
............  IPA-Hissflagge mit Ringband *)  SFr. 145.00  ......................  
............  IPA-Stickabzeichen CH  SFr.   10.00  ......................  
............  Pin Wasserturm  SFr.     5.00  ......................  
............  Wimpel, gross, IPA Zentralschweiz  SFr.   16.00  ......................  
............  Wimpel, klein, IPA Zentralschweiz  SFr.     8.00  ......................  
............  IPA Kerze, 15 cm hoch  SFr.     8.00  ......................  
............  Set mit 3 Klebern IPA Zentralschweiz  SFr.     2.50  ......................  
............  Schlüsselband IPA  SFr.     6.00  ......................  
  Total (Porto wird nach Aufwand berechnet)  ......................  
 
Bitte senden Sie diesen Bestelltalon mit Ihrer Adresse und Ausweisnummer an: 
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In welcher Abteilung arbeitest du und welches sind die Hauptaufgaben dabei? 
 
Ich arbeite bei der Stapo Luzern in der Sicherheits- und Verkehrspolizei  
(Uniform). Meine Hauptaufgaben sind: Alarm- und Unfalldienst sowie  
Sachbearbeiter. 
 
 
Was bedeutet für dich IPA persönlich? 
 
Seit ich an der ZSPS von der IPA gehört habe, bin ich vom Leitgedanken  
"Dienen durch Freundschaft" fasziniert. Dies konnte ich auch schon in  
Schottland spüren, als ich in Oban von der dortigen Stadtpolizei herzlich  
begrüsst und herumgeführt wurde. Zudem konnte ich dort einen Badge tauschen. 
 
 
Für welches Hobby wendest du die meiste Freizeit auf? 
 
Um mit Freunden etwas zu unternehmen oder diese einzuladen. 
 
 
Hast du in der Jahreszeit Sommer eine "lieblings" Beschäftigung? 
 
Ja. Möglichst ins kühle Nass zu gehen. Ich schwimme sehr gerne. 
 
 
Wo „kühlst“ du dich in diesem Sommer am meisten ab? 
 
Im Vierwaldstättersee. Sei es in der Badi (Ufschötti) oder auf dem See (Boot  
eines Kollegen). 
 
 
Was würdest du machen, wenn du einen freien Wunsch zur Verfügung hättest? 
 
Ich würde viel Zeit investieren um die Welt zu bereisen. 

Name:   Borner  
Vorname:  Marco 
 





17 Cordonbleu - Essen 

Wenn die Augen grösser als der Magen sind…  
�
von Thomas Jauch 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Nach dem das traditionelle Cordonbleu-Essen im letzten Jahr wieder belebt werden konnte, entschloss 
sich der Vorstand dazu, auch im laufenden Vereinsjahr dem Restaurant Kreuzberg in Dagmersellen 
treu zu bleiben. Unserer Ausschreibung im Frühling folgten schliesslich 25 Personen ins Luzerner Hin-
terland. So fanden sich dann am Freitag, 5. Mai, neben den Gästen aus der eigenen Region auch ein 
Kollege der Region Bern beim Wirtepaar Vogel ein, um den legendären Cordonbleus Herr und Meister 
zu werden.  
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Auch in diesem Jahr waren die Augen aber häufig wieder bedeutend grösser als die Mägen. So liessen 
sich denn einige die Reste der Riesencordonbleus in Alufolie einpacken, um zu Hause ein zweites Mal 
daran satt zu werden. Erstaunlich nur, dass nicht nur jene Gäste, welche erstmals am Essen teilnah-
men und somit noch nicht über die Grösse der Cordonbleus Bescheid wussten, die Teller nicht leer 
kriegen, sondern dass auch ein grosser Teil der ‚alteingesessenen’ Gäste deutlich Mühe damit bekun-
deten, brav alles aufzuessen. Was sich dann natürlich am Wochenende darauf prompt und unweiger-
lich auf das Wetter niederschlug – im wahrsten Sinne des Wortes. 
 
Die Stimmung darf als ausgesprochen amüsant beschrieben werden, auch wenn in einer Servietten-
schlacht fast jemand verletzt worden wäre. Sorry Schatz…  
�

�
�
�
So, noch Fragen? Nein? Dann sehen wir uns spätestens im Frühling 2007 in Dagmersellen zur nächs-
ten kulinarischen Herausforderung. 
��  
�
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Bericht über den Trainings- und Weiterbildungstag m it der Pistole 
 
von Adrian Wettach 

 
 

Der erstmalig durch geführte Weiterbildungstag mit der Pistole für Polizisten im aktiven Polizeidienst, 
fand auf dem Militärschiessplatz „Gnappi“ in Stans statt. Pünktlich um 08.00 Uhr konnten wir mit dem 
Kurstag beginnen. Es waren 6 Teilnehmer aus den Korps der Kapo und Stapo Luzern, der Zugerpolizei 
sowie ein Teilnehmer der Stadtpolizei Dietikon ZH anwesend. Nach einer kurzen Einführung durch Ad-
rian Wettach (Vorstandsmitglied und Organisator des Tages), wobei der Sinn und Zweck Ausbildungs-
tages sowie die Wichtigkeit der Sicherheit beim Schiessen und im Umgang mit Schusswaffen erläutert 
wurde, ging es schon zur praktischen Ausbildung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Als erstes wurde mit der Pistole Manipuliert und diverse Störungsbehebungen geübt. 
Da in einem Ernstfall die Manipulationen automatisch ablaufen sollten, müssen diese immer wieder in-
tensiv und mit Drill trainiert werden.  
Als den Teilnehmern die Finger „schmerzten und wund“ waren, ging es ans Schiessen. 
Es wurden diverse Schiessübungen durchgeführt, die aus der Schiessausbildung des SPI und der Ar-
mee entnommen wurden. Geübt wurde vorwiegend das Schiessen aus der Bewegung, Drehungen und 
einhändig. Sehr beeindruckt hat die Teilnehmer den eigenen Waffenschutz bei der Bekämpfung eines 
Gegners auf sehr kurze Distanz. 
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In einem zweiten Teil wurden in einigen Stages diverse Situationen gestellt, die durch die Teilnehmer 
im zweier Team zu lösen waren. Bei einer Stage mussten sie die Situation mit einer Handgranate lö-
sen. Eine sehr schwierige Situation, die nicht einfach zulösen war.  
Es konnte festgestellt werden, dass bei den Teilnehmer in gewissen Bereichen, wie Kommunikation 
und Teamarbeit ein Manko bestand, dass aber durch diesen Weiterbildungstag etwas behoben werden 
konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beendeten den Tag um 15.00 Uhr und gingen zufrieden und mit neuen Erkenntnissen nach Hause.  
Etwas enttäuscht waren wir über die Teilnehmerzahl, denn im vornherein hörten wir immer wieder; „Wir 
können nur so wenig schiessen, wir haben zu wenig Schiessausbildung, nirgends kann praktisch trai-
niert werden usw.“, und dann wird was organisiert für ca. 18 Teilnehmer und es kommen nur sechs 
Personen.  
 
Na ja, fertig gejammert. Von den Teilnehmer haben wir ein sehr positives Feedback erhalten und es 
hatte ihnen sehr gefallen. Es wurde bereits am Ende des Ausbildungstages nachgefragt, ob es eine 
Wiederholung geben wird!? Wer weiss, vielleicht bis bald wieder.  
 
 
 
Auch denn Instruktoren des Unteroffiziervereins DACHS, Beuggert und Eschler, möchten wir ganz 
herzlich danken, für ihre kompetente und lehrreiche Ausbildung. 
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Nicht vergessen! 
 
Freitag, 1. September, 19:00 Uhr 
9. Internationales Polizei-Musik Festival in Zürich 
 
 
Freitag, 13. Oktober, 09:30 Uhr 
Besichtigung Interkantonale Haftanstalt Bostadel 
 
 
Donnerstag, 16. November, 13:30 Uhr 
Besichtigung RUAG 
 
Jetzt anmelden unter unserer Internetseite. 



 


